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Rückblicke.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter vor

ſtehender Ueberſchrift: Die Jnterpellationen über den
Artikel des „Daily Telegraph“ haben im Reichstag zu Er-
zrterungen geführt, von denen kein monarchiſch geſinnter Mann
im Deutſchen Reiche wünſchen wird, daß ſie ſich wiederholen
mögen, Erörterungen, die offenbar werden laſſen, daß ein
Schatten zwiſchen dem Kaiſer und der Nation liegt. Man wird
nicht verkennen dürfen, daß die große Mehrheit der Redner
nicht von der Abſicht geleitet war, dieſen Schatten zu vertiefen,

daß ihre Worte von ehrlicher Sorge um das Gemein-
wohl getragen waren, und daß faſt alle Redner fich bemüht
haben, die Kritik innerhalb der Grenzen der Ehr-
erbietung gegen die Perſon des Kaiſers zu halten.
Wenn man dies als den allgemeinen Eindruck der Diskuſſion
feſthalten kann, ſo ſind doch im einzelnen ſtarke Uebertreibungen
und Jrrtümer zu bemerken geweſen, die auch in einem Teil der
Preſſe noch weitergeſponnen waren. Es ſind Aeußerungen über
den Kaiſer gefallen, als wäre alles weggewiſcht, was
er in den 20 Jahren ſeiner Regierung Großes
für das Reich geleiſtet hat. Wir möchten ferner der
mehrfach geäußerten Befürchtung entgegentreten, als ſei der
Kaiſer über die Stimmung der Nation nicht ausreichend infor-
miert und als werde ihm das Material zu einer ſolchen Jn-
formation vorenthalten. Es gehört zu den wichtigſten Aufgaben
des Reichskanzlers, alles Weſentliche, was zur Beurteilung der
Situation im Jnland und Ausland von Wert iſt, zur Kenntnis
des Kaiſers zu bringen, und dieſe Aufgabe hat der Reichskanzler
auch in der gegenwärtigen Frage in vollem Maße erfüllt. Mehr-
fach wird Bedauern darüber ausgedrückt, daß Fürſt Bülow am
zweiten Tage der Diskuſſion nicht mehr das Wort ergriffen hat.

s konnte nicht der Wunſch des Reichskanzlers
ſein, durch erneutes EGingreifen in die Dis-
kuſſion noch die Möglichkeit der Verlängerung
derſelben um einen dritten Tag herbeizuführen. Auch
wird nicht zu leugnen ſein, daß die Debatte am zweiten Tage
nicht bis zum Ende ihren ernſten und geſchloſſenen Charakter be-
wahrt hat und daß es auch an der Formulierung eines be-
ſtimmten und gemeinſamen Wunſches gefehlt hat, zu dem der
Reichskanzler noch hätte Stellung nehmen müſſen. Wir glauben
jedoch nicht, der Sache einen Dienſt zu tun, wenn wir gegen
wärtig näher auf Rekriminationen eingehen wollten. Der
Schwerpunkt der Situation liegt in der Be
ſprechung, die der Kaiſer am Montag mit dem
Fürſten Bülow haben wird. Deren Ergebnis warten
wir in Ehrerbietung vor der Krone und in dem Wunſche ab,
daß es bald gelingen möge, zwiſchen Kaiſer und
Volk das alte BVerhältnis herzlichen Ver-
trauens im vollen Umfange wieder herzu-
ſtellen.

Zur Rede des Kanzlers.
Das römiſche Blatt „Popolo Romano“ ſchreibt über die

Reichstagsrede des Fürſten Bülow, ſchwer ſei die Aufgabe ge-
weſen, die der Reichskanzler vor dem Reichstag zu erfüllen ge-
habt; aber Fürſt Bülow ſei der Schwierigkeit der Aufgabe nicht
nur gewachſen, ſondern überlegen geweſen. Seine vornehme,
ſehr ſorgſame Rede ſei beſonders durch Aufrichtigkeit bemerkens-
wert. Die freimütige, offene Sprache habe die Debatte zu einem
politiſchen Ereignis gemacht; denn ſie habe durch Tatſachen die
Loyalität der deutſchen Politik und ihre beſtändige Aktion zu-
gunſten des Friedens bewieſen.

Umſchan im Auslande.
Die Verhandlungen über die Orientfragen ſind

jetzt inſofern ſtationär geworden, als in Petersburg noch die
Antwort der Wiener Hofburg auf die ruſſiſchen Vorſchläge
zur Konferenz erwartet wird. Jhr Wortlaut ſteht noch nicht
feſt, doch iſt es gewiß, daß Oeſterreich- Ungarn eine Dis-
kuſſion über Bosnien und die Herzegowina nicht
zulaſſen, ſondern lediglich die Reglementierung der voll
zogenen Tatſache geſtatten wird. Desgleichen iſt eine
Stockung in den Verhandlungen zwiſchen Wien und Kon
ſtaninopel eingetreten, weil Oeſterreich der Türkei er-
klärt hat daß von einer Uebernahme eines Teiles der
türkiſchen Staatsſchuld keine Rede ſein könne. Ebenſo
zwecklos ſind die Beſprechungen zwiſchen der Pforte und
Bulgarien verlaufen, weil dieſes zu hohe Anſprüche
ſtellt. So fordert es, daß das bulgariſche Exarchat in Kon-
ſtantinopel beſtehen bleibt, um dadurch ſeine Einſpruchs-
möglichkeit in die makedoniſchen Wirren zu wahren. Die
Türkei dagegen iſt entſchloſſen, das Recht der Aufrechterhal
tung der Jntegrität ihres Staatsgebietes unter allen Um
ſtänden hochzuhalten. Zur Ablöſung des oſtrumeliſchen
Tributs fordert die Türkei über 500 Millionen Franks, und
die Orientbahn hat eine Rechnung von 145 Millionen
Franks aufgeſtellt. Das würde für das junge Königreich
die Uebernahme einer Schuld von 650 Millionen Franks
bedeuten, die es aus ſich heraus aufzubringen gänzlich außer
Stande iſt. Es müßte Staatsanleihen bei den europäiſchen

en machen, und nicht mit Unrecht behauptet man in

Bulgarien, daß das Land ſeine politiſche Unabhängigkeit
von der Pforte nur mit der finanziellen Abhängigkeit vom
Großkapital erlangt habe.

Nach wie vor bleibt die Haltung Serbiens und
Montenegros bedenklich, die auf einen territorialen
Zuſammenſchluß hindrängen. Und zwar verlangen die ſer
biſchen Brüder einen Abſchnitt des neuen öſterreichiſchen
Gebiets, zwiſchen der Grenze und dem Fluſſe Drina, der
ihnen natürlich verweigert wird. Gefahrdrohend für den
Frieden iſt, daß nunmehr die Serben in den Beſitz von 194
größeren Geſchützen, die über Saloniki eingeführt wurden,
gelangt ſind. Es fehlen ihnen aber die erforderlichen Ge-
ſpanne, die von Rußland bezogen werden ſollen, da Oefter-
reich-Ungarn ſelbſtverſtändlich ſeine Grenze nach Serbien für
die Ausfuhr von Pferden und Kriegs materialien jeder Art
geſperrt hat. Jnzwiſchen arbeiten in Belgrad die Mächte,
um die Regierung vor unüberlegten Schritten zu bewahren.
Die deutſche Vertretung und auf beſonderen Wunſch Oeſter-
reichs auch die anderer Mächte, ſind eifrigſt bemüht, die
ſerbiſchen Großſprecher zu beruhigen. Jm Gegenſatz dazu
bewahrt Rumänien eine ruhige Haltung, behält ſeine
Trümpfe in der Hinterhand und beweiſt dadurch wieder
einmal, daß es von allen Balkanſtaaten die beſte Politik
treibt. Der am 18. November bevorſtehende Beſuch des
rumäniſchen Thronfolgers in der Wiener Hofburg, der auf
mehrere Tage berechnet iſt, dürfte politiſchen Charakter
haben und von beſonderem Einfluß auf die künftige Haltung
Rumäniens in den Balkanwirren ſein.

Die leidige Angelegenheit von Caſablanca iſt in-
ſofern einen Schritt vorwärts gekommen, als ihre Ueber-
weiſung an ein Schiedsgericht jetzt feſtſteht. Auch über den
Wortlaut der beiden Bedauerungsformeln hat man ſich ge
einigt, und es bleibt nur noch feſtzuſtellen, über welche ein
zelne Punkte das Schiedsgericht ſeine Entſcheidung treffen
ſoll. Jm übrigen iſt die Marokkopolitik jetzt ſoweit ge-
diehen, daß das gemeinſame Anerkennungsſchreiben der
Mächte an Mulay Hafid durch den Doyen des dip-
lomatiſchen Korps überreicht werden ſoll. Doch iſt auch hier
wieder eine Verzögerung eingetreten, da man noch nicht
einig darüber iſt, ob das Schreiben dem Sultan perſönlich
in Fez überreicht, oder ob es einfach dem Sultansvertreter
in Tanger übergeben werden ſoll. Die Mächte, die für eine
Beſchleunigung der Anerkennung Mulay Hafids ſind, befür-
worten den letzteren Vorſchlag, da die Reiſe von Tanger nach
Fez geraume Zeit beanſpruchen dürfte.

Abgeſehen von den beiden Hauptfragen der Welt-
politik, der Orient- und der Marokkofrage, ſind beſonders
ſchwerwiegende Probleme in der auswärtigen Politik nicht
aufgetaucht. Jn Oeſterreich- Ungarn iſt asMiniſterium Beck zurückgetreten, nachdem es in der kurzen
Zeit von 226 Jahren Großes erreicht hatte. Die Durch-
führung des neuen Wahlrechts, das weſentlich zur Zentrali-
ſierung der Monarchie ſchon jetzt beigetragen und die Kraft
der auseinanderſtrebenden Nationalitäten gebrochen hat, und
die endgültige Beſitzergreifung der Okkupationsländer haben
das Anſehen des Landes nach innen und außen geſtärkt. Ge-
ſcheitert iſt das Miniſterium an der Zuſpitzung des deutſch
tſchechiſchen Konflikts, deſſen Beilegung die nächſte Aufgabe
des neuen Miniſterpräſidenten Baron Bienerth ſein
dürfte, der bereits heute die der Bildung des neuen
Kabinetts entgegenſtehenden Schwierigkeiten überwunden
haben ſoll.

Jm Großherzogtum Luxemburg ſteht die Ueber-
nahme der Regentſchaft durch die Großherzogin bevor, da
der Großherzog ſelbſt der Auflöſung ſeiner geiſtigen und
wohl auch körperlichen Kräfte entgegengeht. Die Regent-
ſchaftsfrage und die ſpätere Beſteigung des Thrones durch die
älteſte Tochter des Großherzogs ſind bereits landesgeſetzlich
geordnet, da die langjährige Krankheit des Herrſchers
ſeinen Rücktritt von den Regierungsgeſchäften voraus-
ſehen ließ.

Auch der Kaiſer von China ſoll der Auflöſung
ſeiner Kräfte entgegenſehen, und da die bereits betagte
Kaiferin-Witwe, ſeine Mutter, die in Wahrheit das Zepter
führt, ebenfalls ſchwer erkrankt ſein ſoll, ſteht auch im Reiche
der Mitte ein Thronwechſel bevor. Zuverläſſigen Nachrichten
zufolge iſt die Wirkung des Kaiſerinterviews, das auch eine
Spitze gegen die mongoliſche Raſſe enthielt, weder in China,
noch in Japan eine ſchlimme. Die japaniſchen Zeitungen
ſind in ihrer Kritik ſehr zurückhaltend und zeigen keine
deutſchfeindliche Stimmung.

Deutſches Reich.
Zum Kaiſerbeſuch in Kiel. Der Staatsſekretär des

Reichsmarineamts, Admiral. von Tirpitz, iſt Sonnabend
abend 6 Uhr 36 Min. mit dem Berliner D-Zug in Kiel ein-
getroffen. Der Reichskanzler Fürſt Bülow verläßt in Be
gleitung des Chefs der Reichskanzlei Herrn von Loebell
und ſeines perſönlichen Adjutanten von Schwartzkopf am
Sonntag mit dem Hamburger Nachtzuge Berlin und trifft am
Montag früh S Uhr 19 Min. in Kiel ein. Die Unter
redung mit dem Kaiſer findet nach der Rekruten-
vereidigung an Bord des Schlachtſchiffes „Deutſch
land“ ſtatt.

Beim Reichskanzler. Der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ zufolge empfing Reichskanzler Fürſt Bülow am Freitag
den neuernannten großbritanniſchen Botſchafter
Sir Edward Goſchen.

Bismarck in der Walhalla.
Regensburg hat dem Reichstagspräſidenten
Stolberg-
nehmer an der Feier zur Aufſtellung der Büſte Bismarcks in der
Walhalla überſandt und vom Reichstagspräſidenten ein Dank-
ſchreiben erhalten, in dem es heißt:

Das Leben des Volkes hat viele, oft mühſelige Arbeitstage
und nur wenige Feſt- und Feiertage. Ein ſolcher Tag war es,
als unſerem großen Landsmann, dem Sohne des norddeutſchen
Tieflands, im Angeſicht der Alpen, an einem Platze, an dem
Natur und Kunſt ihre Zauber vereinigen, eine letzte Ehrung
erteilt wurde. Daß ich hierbei an der klaſſiſchen Stätte des
alten den neuen Reichstag vertreten durfte, hat mich mit
freudigem Stolz erfüllt.

Perſonalnachrichten. Der Gouverneur von Deutſch-Süd-
weſtafrika v. Schuckmann, der einen längeren Heimatsurlaub
angetreten hat, iſt am Freitag abend in Antwerpen angekommen.
Sein Eintreffen in Berlin iſt für die nächſten Tage zu erwarten.

Der Geſandte v. Jagow iſt nicht zum Nachfolger des Ge
heimen Rats Klemeth im Auswärtigen Amte ernannt, ſondern
nur, wie ſchon in früheren Fällen, für drei Wochen ins Auswwärtige
Amt berufen worden.

Zur Reichsfinanzreform ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.
Dem Reichstag ſind von dem bereits in der allgemeinen Be-
gründung zum Entwurfe eines Geſetzes betr. Aenderungen im
Finanzweſen angekündigten Denkſchriftenband die beiden um-
fangreichſten Teile Il und II zugegangen. Band 1 behandelt
die hiſtoriſche Entwickelung und den gegenwärtigen Ausbau des
deutſchen Finanzweſens auf 840 Seiten, Band II die Finanzen
der wichtigſten fremden Länder, nämlich von Frankreich, Groß-
britannien und Jrland, Jtalien, Japan, Oeſterreich, Rußland,
der Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerika.

Urheberrechts-Konferenz. Nachdem am Freitag die Unter-
zeichnung des neuen Vertragsinſtrumentes der
Berner Konvention zum Schutze der Werke der Literatur
und Kunſt im Reichstagsgebäude ſtattgefunden hat, wurden am
Sonnabend in der fünften Plenarſitzung die Protokolle der letzten
Sitzungen genehmigt und hierauf die Konferenz von Berlin von
ihrem Präſidenten Exzellenz von Studt für beendet erklärt. Das
neue Vertragsinſtrument enthält dreißig Artikel. Sie behandeln
hauptſächlich folgende Punkte: Gleichſtellung des Ueberſetzungs-
rechtes mit dem Rechte an dem Originalwerke. Einbeziehung der
politiſchen Zeitungsartikel in den Schutz. Beſeitigung des muſi
kaliſchen Aufführungsvorbehaltes. Schutz gegen die Wiedergabe
von Kompoſitionen vermittels mechaniſcher Muſikinſtrument
unter Berückſichtigung der wohlerworbenen Rechte der Fabri-
kanten. Schutz der Werke der Literatur und Kunſt gegen Wieder-
gabe durch Kinematographen und andererſeits Schutz der
Originale kinematographiſcher Werke gegen unerlaubte Wieder-

Der Oberbürgermeiſter von
Dr. Udo Graf zu

gabe. Feſtſtellung der Werke, die einen abſoluten Schutz ge-
nießen. Beſeitigung der Formalitäten innerhalb des Verbandes.
Unabhängigkeit des Schutzes in den übrigen Vertragsſtaaten von
den geſetzlichen Vorſchriften des Urſprungslandes. Einheitliche
Schutzfriſt von 50 Jahren unter Vorbehalten für diejenigen Ver-
tragsländer, die kürzere Schutzfriſten haben.

Das geſtohlene Rundſchreiben. Der vielerörterte Entwurf
eines Rundſchreibens an die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte im Königreich Sachſen iſt noch nicht wieder in die
Hände des Abg. Schmidt gelangt. Es liegt alſo tatſächlich
ein Diebſtahl vor. Schon deswegen kann die Angelegenheit
jetzt woch nicht als erledigt gelten. Man darf aber auch annehmen,
daß die nationalliberale Land tagsfraktion ſich
mit der Angelegenheit befaſſen wird. Selbſt wenn der Entwurf
offen auf einem allen Abgeordneten zugänglichen Schreibtiſche ge-
legen hat, iſt die Handlungsweiſe der Abgeordneten, die das Rund
ſchreiben vervielfältigen und der Preſſe zugehen ließen, mit den
Anſtandspflichten, auf deren Jnnehaltung eine Fraktion unbeding
halten muß, unvereinbar, ganz abgeſehen von der kriminellen
Seite der Angelegenheit.

Dentſcher Reichstag.
162. Sitzung vom 14. November, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Beſprechung der Jnterpellationen über Arbeits-

loſigkeit wird fortgeſetzt.
Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.) Abg. Gotheim hielt die

Interpellationen für etwas verfrüht. Der Vorſchlag des Abg.
Dr. Pieper auf Schaffung eines Notetats zur Erlangung reich
licher Arbeitsgelegenheit zeigt, daß man hier nicht früh genug vor-
gehen kann. Die Handelspolitik hat jedenfalls mit der Arbeits-
loſigkeit nichts zu tun. Jſt in England die Not nicht größer
Haben nicht engliſche Miniſter mit Neid auf das hochſchutzzöll
neriſche Deutſchland gewieſen? Jn Belgien, den Niederlandenund ſonſtigen europäiſchen Freihandelsſtaaten iſt die Arbeits
loſigkeit beſonders groß, und ein freihändleriſches Blatt, die „Berl.
Morgenpoſt“, hat mitgeteilt, daß, je ſtärker die Arbeltsloſigkeit in
England wird, um ſo lebhafter auch die Bewegung für den Schutz
zoll um ſich greife. (Hört! hört!) Abg. Molkenbuhr hat betgnnt,
die Lebensmittelpreiſe ſeien geſtiegen, und er verwies namenttich
auf das Jahr 1898. Er vergißt aber, daß die voraufgegangenen
Jahre 1894 bis 1897 ruinöſe Preiſe auf landwirtſchaftlichem Ge
biete gebracht haben, und er überſieht, daß die Preiſe in der Mitte
des vorigen Jahrhunderts erheblich höher waren. Bedenkt man
aber, daß inzwiſchen die Löhne auf dem Lande ſtark geſtiegen ſind,
ſo kann doch von Ungerechtigkeit nicht die Rede ſein. Meine
Freunde glauben, die private Stellenvermittlung habe ſich als un
zureichend erwieſen. Der Arbeitsnachweis muß verſtaatlicht
werden; nur ſo iſt ein Ausgleich der vorhandenen Arbeitskräfte
möglich. Abg. Gothein ſprach von Landarbeitern, die über Arbeits
loſigkeit geklagt haben. Die Landwirte wären Herrn Gothein
dankbar, wenn er ihnen dieſe Leute mitteilte. (Sehr wahrl) An
dem Abſtrömen der Arbeiter vom Lande iſt namentlich die Art

ernigerode eine photographiſche Aufnahme der Teil-
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der ſozialdemokratiſchen Kritik ſchuld. (Sehr richtig! rechts.
Lärm bei den Soz.) Hat doch „Genoſſe“ Horn auf dem pommer-
ſchen Parteitage der Sozialdemokratie ausgeſprochen, die Land
arbeiter ſeien zufrieden, man müſſe ſie aufhetzen. (Hört! hörtl)
Der Konkurrenz der ausländiſchen Arbeit muß gerade jetzt enr
gegengewirkt werden. Schutz auch den nationalen Arbeitern! Wir
begrüßen, daß die Regierung ihre Maßnahmen ſchon vor der Ein
bringung der Interpellationen getroffen hatte. Wir ſind für ein
Reichsarbeitsamt und für eine Arbeitsloſenzählung. Wir ſind
weiter für Verſtaatlichung des Kohlenbergbantes. (Beifall.)

Abg. Breiski (Pole) hält die Entrüſtung der Bergarbeiter im
Ruhrrevier beim Empfang des Prinzen Eitel Friedrich für be
rechtigt und empfiehlt eine Reichsarbeitsloſenverſicherung. Jetzt
würden wohl viele Jnduſtriearbeiter des Weſtens gern zur Land
wirtſchaft des Oſtens zurückkehren, wenn ſie nur die Mittel zur
Reiſe hätten. Da ſollte das Reich eingreifen. Einem Notſtands-
etat würden wir gern zuſtimmen. Wir empfehlen den Maximal-
arbeitstag für die Jnduſſtrie.

Abg. Severing (Soz.): Der preußiſche Handelsminiſter hat
geſtern erklärt, die Grubenverwaltung habe keine Schuld an dem
Lnglück. Die Bergarbeiter glauben das Gegenteil. Sollte Herr
Delbrück die Schuld auf die verunglückten Arbeiter ſchieben, ſo
müßte ich gegen dieſe er der Toten proteſtieren. DieBergarbeiter haben vom ringen itel Friedrich ein Reichsberg

geſetz und Arbeiterkontrolleure gefordert. Wir verlangen eine
Zentraliſation und Neutraliſierung der Arbeitsnachweiſe, ſowie
eine Reichsarbeitsloſenverſicherung.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Herr Breiski hat be
hauptet, das Grubenunglück ſei Schuld der Regierung. Wenn er
dies ſagt, noch bevor die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt, ſo lege ich
dagegen Verwahrung ein. Wenn ich jetzt eine Reichsarbeitsloſen
verſicherung zuſagen wollte, ſo wäre dies leichtfertig und unverant-
wortlich. Der Vorwurf, wir hätten uns mit dieſer Frage noch
nicht befaßt, weiſe ich zurück. Jch verfolge alle Verſuche der Ge-
werkſchaften mit lebhaftem Jntereſſe.

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Zur Lage auf dem Balkan.

Nachrichten aus Plevlje zufolge verfügte die Türkei die
Grenzſperre gegen Serbien und Montkenegro und
verſtärkte die Kordonpoſten an der Grenze um das Dreifache
ihres bisherigen Standes. Die von den öſterreichiſchungariſchen
Truppen verlaſſenen Oertlichkeiten ſind mit kleinen türkiſchen
Detachements beſetzt worden. Reſervemannſchaften wurden nach
Plevlje einberufen. Die landſturmpflichtigen Landbewohner (Os-
manen) wurden mit Waffen und Munition verſehen, um Banden
eventuell abwehren zu können. Von den Arnauten wird für
den Fall einer Jnvaſion ſerbiſcher oder montenegriniſcher Banden
eine 2000 Mann ſtarke Hilfstruppe bereit gehalten. Djavid-
Paſcha, der Kommandant von Plevlje, hat bei der Pforte die
Vermittelung zur Reagktivierung des öſterreichiſchungariſchen
Konſulats erbeten. Gegenwärtig herrſcht im ganzen Sandſchak
vollkommene Ruhe und Ordnung.

Oeſterreich-nngarn. Nach einer Meldung aus Wien wurden
bei den am Freitag unter dem Vorſitz des Miniſters des Jnnern,
Freiherrn von Bienerth, gepflogenen nahezu achtzehnſtündigen
Beratungen die ſachlichen Vorausſetzungen für die Bildung
eines parlamentariſchen Koalitionsminiſte-
riums erörtert. Wenn auch in vielen Punkten eine Annähe-
rung zwiſchen den Parteien erzielt wurde, konnte doch über den
ganzen Komplex der ſtrittigen Fragen nicht eine ſolche Einigung
erzielt werden, daß ſie eine zurzeit geeignete Grundlage zur
Bildung eines parlamentariſchen Kabinetts geboten hätte. Sämt-
liche Vertreter der Parteien betonten jedoch, an der Notwendigkeit
der Bildung eines parlamentariſchen Kabinetts feſtzuhalten und
richten daher an den Miniſter das Erſuchen, daß er es nach

Einſetzung eines neuen Kabinetts als ſeine vornehmſte Aufgabe
betrachten möge, alles anzuwenden, damit die geeigneten Grund-
lagen zur Bildung eines parlamentariſchen Koalitionsminiſte-
riums baldigſt geſchaffen werden. Bei Redaktionsſchluß läuft
noch folgendes Telegramm bei uns ein: Wien, 14. Nov. Wie die
„Neue Freie Preſſe“ meldet, wird heute ein Beamten-
kabinett aus den älteſten Sektionschefs gebildet. Jn dieſes
Kabinett tritt Pergelt als deutſcher, Abrahamowicz als polniſcher
und Cacpek als tſchechiſcher Landsmannminiſter ein.

Frankreich. Der Miniſterrat ermächtigte den Finanz-
miniſter Caillaux, einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach welchem
die kupfernen Fünf- und Zehn-Centimes- Stücke
durch Alnminium-Münzen erſetzt werden ſollen.

Rußland. Großfürſt Alexis von Rußland iſt im
58. Jahre in Paris geſtorben.

Marokko. Der franzöſiſche Miniſterrat am Sonn-
abend beſchäftigte ſich mit der Marokkofrage. Das Gelb-
b uch, das demnächſt erſcheint, wird die Feſtſtellung enthalten,
daß alle Mächte der für Mulay Hafid beſtimmten franzöſiſch-
ſpaniſchen Note zugeſtimmt haben. Dem Vernehmen nach wies
Miniſter Pichon den Geſandten Regnault an, gemeinſam mit dem
ſpaniſchen Geſandten dem Dohyen des diplomatiſchen Korps in
Tanger die Schritte der Mächte amtlich zur Kenntnis zu bringen.
Die Ueberreichung der Note an Mulahy Hafid erfolgt alſo in
nächſter Zeit.

Die Luftſchiffahrt.
Die Nachtfahrt des lenkbaren Militärluftſchiffes.

Nach den neueren Meldungen ſcheint der Unfall, von dem das
lenkbare Militärluftſchiff bei ſeiner Landung auf Wollin betroffen
worden iſt, glücklicherweſe doch nicht ſo ſchwerer Natur zu ſein, wie
es nach den erſten Berichten den Anſchein hatte. Wie Berliner
Blätter melden, war, als das Luftſchiff vom Tegeler Schießplatz
aufſtieg, Südſüdoſtwind. Als erſtes Ziel wurde Dresden ge
nommen. Als Berlin überflogen wurde, lag es vollkommen im
Dunſt, ſo daß Lichter nicht mehr erkannt wurden. Gegen 7 Uhr
abends waren die Seen ſüdöſtlich Berlins bei Beeskow erreicht.
Es ſtellte ſich ſtarker Wind ein, der Nebel aber hatte ſo an
Dichtigkeit zugenommen, daß der Führer des Ballons ſich entſchloß,
von der Dauerfahrt Abſtand zu nehmen. Mit Rückſicht auf die
Schtwierigkeit, in dem ſtarken Nebel den Tegeler Schießplatz wieder
aufzufinden, entſchloß er ſich, die Nacht über in der Nähe von
Berlin in der Luft zu bleiben, und nahm deshalb ſeinen Kurs nach
Nordoſten. Gegen 9 Uhr wurde Buckow erreicht. Der Führer
beſchloß, nach Frankfurt a. O. weiterzufahren. Jnzwiſchen hatte
ſich der Nebel noch mehr verdichtet und den Himmel derartig mit
Wolken bedeckt, daß auch eine Orientierung nach den Sternen un
möglich war. Infolgedeſſen wurde es nicht bemerkt, daß das Schiff
durch den ſtark einſetzenden Wind nach Nordoſten abge
trieben wurde. Die Stettiner Bahn wurde gekreugt und für
die Bahn Berlin--Prenzlau gehalten. 12 Uhr 15 Min. wurde
feſtgeſtellt, daß das Schiff unmittelbar am Haff, ziemlich
nahe an der Einmündung der Oder angelangt war. Die Landung
ſollte am gegenüberliegenden Ufer ſtattfinden. Infolge der
ſchlechten Ueberſicht wurde jedoch zu früh das Ventil ge
zogen, ſo daß das Schiff ungefähr 200 Meter vom Ufer ent
fernt guf die Waſſeroberfläche niederſank. Die
Gon del ſtand ungefähr 30 Zentimeter unter Waſſer. Die
Motore mußten ausgeſetzt werden. BVallaſt und Sachen wurden
nicht ausgeworfen. Als das Schiff um 2 Uhr 40 Min. am Ufer
landete, wurden beide Reißleinen gezogen, wobei die
Hülle auf einen in der Dunkelheit nicht bemerkten Pappelbuſch
fiel, ohne jedoch verletzt zu werden. Bei dem Ausſetzen
wurden zwei Stäbe des mittleren Kieles ickt. Von Berlin
wurden zur Hilfe zwei Monteure gefordert. Das VBataillon
ſchickte noch vier Pioniere mit, ſo daß im ganzen nur ſechs Mann
entſandt worden ſind.

m

t Vermiſchtes.
Das Grubenunglück auf Zeche Radbod,

Zur a en en der Ruhe traf
o

Sonnabend
morgen eine Gendarmerie- und Polizeiabteilung in Stärke von
90 Mann in Hamm ein. Der Zechenplatz wurde vollſtändig ab
geſperrt. Die Volksmenge verhielt ſich am Sonnabend im Ge
genſatz zum Freitag, wo ſie ſich noch in großer Aufregung be
funden hatte, vollſtändig ruhig. Kurz nach 11 Uhr fuhr Prinz
Eitel Friedrich mit dem Automobil in die Kolonie Hoevel
ein. Der Prinz ging durch die Straßen und betrat viele Häuſer.
Jn der Kolonie ſind allein 139 Witwen vorhanden. Eine Frau
verlor ihren Gatten und vier Brüder. Jn einem anderen Haufe
beklagt eine Mutter mit vier Kindern den Verluſt ihres eingigen
Ernährers. Bei dem Beſuche des Prinzen ſpielten ſich oft er
ſchütternde Szenen ab. Als der Prinz abfahren wollte,
drängte ſich eine Anzahl ordensgeſchmückter Bergleute an das
Automobil heran und rief: „Königliche Hoheit, mehr Arbeiter

hutz!“ Gegen 1124 Uhr langte der Prinz auf der Zeche an. Hier
and die eingehende Beſichtigung der ganzen Zechenanlage ſtatt, die
eine Stunde dauerte. Zum Schluß wurde der Prinz in das
roße Maſchinenhaus geführt, wo in einer langen Reihe von
Särgen die Verunglückten aufgebahrt waren. Der grauſige
Anblick übte auf den Prinzen eine tieferſchütternde Wirkung aus. Als der Prinz abfuhr, ver
ſicherte er dem Generaldirektor der Zeche, Janſſen, ſeine herzliche
Teilnahme. Nach allen Seiten grüßend, fuhr der Prinz ſodann
nach Hamm zurück. Die Menge, die ſich vor dem Eingange ange
ſammelt hatte, bereitete dem Prinzen eine ſtumme Ovation,

Auch die Pariſer Morgenblätter vom Sonnabend geben
dem Mitgefühl für die Opfer der Kataſtrophe Ausdruck. Die
„Action“ ſchreibt: Alle Franzoſen von Herz und Verſtand werden
der von dem Präſidenten Fallières an den Kaiſer Wil-
helm gerichteten Depeſche zuſtimmen. Mit dieſer Kund-
gebung wird das Mißverſtändnis der letzten
Wochen beendet und eine Periode wirklicher
Entſpannung erfolgen. Die „Lanterne“ ſchreibt:
Wir möchten wünſchen, daß das Mitgefühl die Form einer wahr
haft nationalen Bewegung annehme. Anläßlich der
Kataſtrophe von Courrières ſind in Deutſchland beträchtliche
Summen für die Hinterbliebenen der Verunglückten geſammelt
worden. Könnte die vereinigte Pariſer Preſſe
nicht eine öffentliche Sammlung für die Opfer
der Kataſtrophe von Hammin die Hand nehmen?7?

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Hamm, 14. November. Der Aufſichtsrat der Trierer Bergwerks-
eſellſchaft ſtellte dem Generaldirektor 60 000 Mark zur Ver-ſang womit die erſte Not gelin dert werden ſoll. Allent-

halben tritt jetzt die öffentliche und private Unterſtützung und die
Sammeltätigkeit in die Erſcheinung. Verſchiedene Behörden haben
ſich zur Entgegennahme von Unterſtützungen bereiterklärt. Eine
Anzahl Zeitungen hat bereits Sammlungen eröffnet, die ſchon
einen beträchtlichen Betrag ergeben haben. Berlin, 14. Nov.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Reichskanzler Fürſt
Bülow hat an Generaldirktor Janſſen-Hamm nachſtehendes
Telegramm gerichtet: Tief erſchüttert durch die Nachricht vonder furchtbaren Fataſrophe auf der Zeche Radbod, der ſo viele

brave Bergleute zum Opfer fielen, bitte ich Sie, den Angehörigen
der Verunglücken den Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme zu
übermitteln. Reichskanzler Fürſt Bülow. Hamm, 14. Nov.
Heute nachmittag wird mit der Einſargung der Leichen
begonnen. Jm katholiſchen Krankenhauſe ſind zwei Verletzte ihren
Wunden erlegen. Die Zeche iſt 5is jetzt noch nicht
unter Waſſer geſetzt. 3 Uhr 28 Minuten fuhr Prin z
Eitel Friedrich wieder nach Berlin zurück.
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G. C. Deutſchlands neuer Botſchafter beiden Vereinigten Staaten.
Vom Grafen Bernſtorff, der als Nachfolger Speck von
Sternburgs deutſcher Botſchafter in Waſhington werden ſoll, weiß
einer unſerer Berliner Mitarbeiter der „N. G. C.“ allerhand zu
plaudern: Seit der Begründung des Deutſchen Reiches kommt es
zum erſten Male vor, daß der Sohn eines deutſchen Botſchafters
ſelbſt Botſchafter wird. Graf Johann Heinrich Bern-
ſt orfff iſt der jüngſte Sohn des Grafen Albrecht Bern
ſtorff, der 1873 als Botſchafter in London ſtarb und vor Otto
von Bismarck preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten geweſen war. Dieſer Graf Albrecht Bernſtorff war ein ſehr
vornehmer, rechtlich denkender und auch ein kluger Herr, aber kein
ſehr beweglicher Geiſt. Bismarck klagte in Verſailles über ihn:
„Dahin habe ichs doch noch nicht gebracht, mit behäbiger Breite
Seiten und Bogen über die unbedeutendſten Dinge vollzuſchreiben
wie der. Solch ein Haufen (er zeigte es mit der Hand) iſt heute
wieder eingelaufen. Uend dabei immer die Rückbeziehungen: wie
ich in meiner Depeſche vom 3. Januar 1863, Nummer ſound' oviel
zu berichten die Ehre hatte, oder: wie ich in meinem Telegramm,
Nummer 1665, gehorſamſt meldete. Jch ſchicke es dann dem
Könige, und der will wiſſen, was er meint, und ſchreibt mit Blei-
ſtift an den Rand: „Kenne ich nicht.“ Ungleich bedeutender war
die Mutter des neuen Botſchafters, die Gräfin Anna Bern-
ſtorff, von Geburt eine ſächſiſche Freiin von Könneritz.
Marſchall Moltke war ein Freund der Gräfin und verkehrte bis
zu ſeinem Tode viel in ihrem Hauſe. Bei ihren kleinen Diners
zeigte der große Schweiger, daß er auch ein ſehr unterhaltender
und witziger Plauderer und höchſt angenehmer Tiſchnachbar ſein
konnte. Die Gräfin Anna Bernſtorff hat ihrem Gatten durch ein
Buch unter dem Titel „Jm Kampfe um Preußens Ehre“, ein
hübſches biographiſches Denkmal geſetzt. Johann Bernſtorff
auch jetzt noch in ſeiner Familie und von ſeinen Freunden „Johnny“
genannt war der beſondere Liebling ſeiner Mutter. Er hat
nichts vom Bureaukraten an ſich. Als Leutnant des 1. Garde-Feld-
artillerie- Regiments verheiratete er ſich mit einer reichen Deutſch
Amerikanerin, Fräulein Jeanne Luckemehyer, deren Vater,
wenn wir nicht irren, aus Elberfeld ſtammte und ein Bruder
der Frau Mathilde Weſendonck war. Nun ging er vom
Militär zur Diplomatie über und die Etappen ſeiner La fbahn
(Konſtantinopel, Belgrad, Dresden, St. Petersburg, München,
London, Kairo) ließen ihn ein gutes Stück von der Welt ſehen.
Sein Name wurde öffentlich aber erſt genannt, nachdem er 1906
Botſchaftsrat in London geweſen war. Er gewann dort das Ver-
trauen der deutſchen Kolonie durch den Eifer, mit dem er ſich ihrer
Angelegenheiten, namentlich wenn er als ſelbſtändiger Geſchäfts
träger fungierte, annahm, und man las in den Zeitungen: da wäre
endlich einmal ein Diplomat von der Art, wie Deutſchland ſie
brauche. Es mag dahingeſtellt bleiben, ob dieſe Popularität ſchließ
lich wirklich Bernſtorffs Verhältnis zu dem ihm vorgeſetzten Bot
ſchafter Grafen WolffMetternich trübte. Und ob er den ſchwierigen
und wichtigen Pflichten ſeines neuen Amtes gewachſen iſt, wird er
noch zu zeigen haben. Aber ein friſcher, lebens- und arbeitsfroher
Geiſt wird mit ihm in das Botſchaftshotel in der Maſſachuſetts
Avenue einziehen und in den Augen der Hankees wird ihm
weder die amerikaniſche Geburt ſeiner Gemahlin noch ihr anſehn-
liches, in Amerika erworbenes Vermögen ſchaden.

Die ſchönſte Amerikanerin. n Denver hat ſich das
ſchönſte Mädchen Amerikas verheiratet. Miß Margarete

re h iſt die junge Dame, die von den Künſtlern einſtimmig alsiejenige weibliche Perſon bezeichnet wurde, die dem Schönheits

ideal Amerikas am nächſten kommt. Jhre Geſtalt iſt nicht über
mittelgroß und hat nichts von der modernen Ueberſchlankheit, die
wir an den Modedamen von heute mit ſkeptiſchen Augen bewun
dern. Das Geſicht iſt ein reines Oval, die Augen ſind große graue
Sterne, und das dunkle Haar, das nichts von dem leider ſo bekannt
gewordenen Bleichen weiß, trägt ſie in einem welligen Scheitel
über die Ohren friſiert. Der glückliche Bräutigam, dem ſie ſo
recht zur Liebe geeignet ſchien, wie ja die Schönheit überhaupt die
Liebe zum Zweck haben ſoll, iſt Mr. Wilkins ClairArmour
aus Texas, der mit ſeiner Braut die Hochzeit in aller Stille feierte. l

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wilhelm Rauchfuß BVrauereien, Akt.-Geſ., Halle und
Giebichenſtein. In der Generalverſammlung am Sonnabend
wurde die Dividende auf 7 Proz. (wie im Vorjahre) feſt.
geſetzt.
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Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S

ſchreibt unter dem 13. November er. Das Geſchäft auf dem Kali
kuxenmarkt hat weiter nachgelaſſen. Jn erſter Linie verſtimmte
der Konflikt mit der Gewerkſchaft Deutſchland-Juſten-
berg. Die erhoffte Einigung dieſes Werkes mit dem Kali-
ſyndikat iſt geſcheitert, da die Geſellſchafterverſammlung des
Syndikats die Quotenforderung von 19 abgelehnt hat und
nur eine Quote von 18 zu bewilligen bereit war. Jnfolge-
deſſen hat der Beirat der Gewerkſchaft Deutſchland beſchloſſen,
nunmehr außerſhndikatliche Verkäufe zu tätig a. Mitteilungen
daß die Elbſchiffverladung weiter größere Störungen erlitten, wo
durch den Syndikatswerken erhebliche Nachteile durch die weſentlich
teuereren Bahnfrachten entſtehen, wirkten ebenfalls ungünſtig auf
die Allgemeintendenz. Sodann waren die Quartalsabſchlüſſe der
Gewerkſchaften Bur bach und Großherzog von Sachſenund ſchließlich der Waſſereinbruch auf rn Adalbert,
deſſen Schacht nach Mitteilung des Vorſtandes bis 12 Meter unter
Tage mit Salzwaſſer angefüllt iſt, dazu angetan, jede Unterneh
mungsluſt lahmzulegen. Die ſtärkſte Abſchwächung machte ſich
gegen Mitte der Woche bemerkbar, und kam in ziemlich erheblichen
Kursrückgängen zum Ausdruck. Gegen Schluß trat eine kleine
Erholung ein, doch ſchließt das Kursniveau durchweg niedrige-
gegen die Vorwoche. Ausbeutewerte verloren durchweg 100
bis 300 A,, mit Ausnahme von Beienrode, die ihren Kurs
um 100 erhöhen konnten. Glückauf-Sondershauſen
waren erſt bei 600 niedrigeren Kurſen gefragt. Je der am
letzten Sonnabend in Berlin ſtattgehabten Gewerkenverſammlung
wurde beſchloſſen, zur Aufbringung der Mittel für die von der
ſchwarzburgiſchen Regierung geforderte zweite Förderſchachtanlage
eine Anleihe von vier Millionen Mark, verzinslich zu 428 Prozenr,
aufzunehmen, die gleichzeitig zur Rückzahlung bezw. Konver-
tierung des noch in Umlauf befindlichen Teiles der alten 4 pro
zentigen zu 103 Prozent rückzahlbaren Anleihe in Höhe von
1400 000 dienen ſoll. Mittlere Werte waren ebenfalls ver-
nachläſſigt. Nur Großherzog von Sachſen erzielten einen
Gewinn von 50 A. Rothenberg konnten ſich gegen Schluß
wieder etwas befeſtigen auf Zeitungsnotizen, daß der Waſſerab
ſchluß auf dem Schachte Neuhof Fulda ungefähr beendet und
bis zum Salzlager nur noch ca. 100 Meter abzuteufen ſeien, was
man ohne Schwierigkeit zu erreichen hoffe. Von ſhndizierten
Aktiengeſellſchaften fielen Deutſche Kaliwerke durch beſon
dere Schwäche auf. Der Kurs mußte vorübergehend bis auf
8154 Prozent weichen, befeſtigte ſich aber ſpäter wieder. Des-
gleichen wurden Krügershall bis ca. 61 Prozent ſtark ange
boten, um ſich zum Schluß wieder auf ca. 62 Prozent zu ſtellen.
Erheblich billiger offeriert wurden außerdem Salzdetfurth-
Aktien, ohne bei entſprechenden Kurſen Käufer zu finden. Feſter
notierten J uſt u sAktien, für die bei anziehenden Kurſen Käufer
auftraten. Auch der Markt für Schachtbauwerte hat weitere
Rückgänge zu verzeichnen. Sehr ſtarkes Angebot trat in den
Kuxen der Gewerkſchaft Deutſchland-Juſtenberg aus den
eingangs erwähnten Gründen auf. Die Ausſchreibung einer Zu
buße von 300 per 30. November drückte ſehr auf den Kurs.
Des ferneren wirkte es ſehr nachteilig, daß durch den Nichteintritt
in das Syndikat der Austauſchvertrag mit der Gewerkſchaft
Alexandershall hinfällig wird und dadurch der Gewerkſchaft
Deutſchland beträchtliche Einnahmen verloren gehen. Erheblich
niedriger notierten außerdem Salzmünde auf ZubußeAus-
ſchreibungen. Siegfried I konnten ihren Kurs gut behaupten
und ſchließen 50 höher. BVohrwerte blieben unheachtet. Die
Kurſe nichtſyndigzierter Aktienwerte bröckelten etwas ab. Einiges
Kaufintereſſe zeigte ſich für Bismarckshall-Aktien, die den
Markt ca. 126 Prozent höher verlaſſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Mogdeburg Weizen ſtietig, engliſcher
gut 198- 202 mittel 192--197 gerina bisdo Sommer- gut 198--202 mittel 192 bis
197 do. Kolben Sommer- gut 214-220 do. Rauh
gut 198-201 do. ausländiſcher gut A. Roggen
unv., inländ. gut 170 bis 173 feinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 185 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
141-144 feinſte über Notiz. Hafer feſt inländiſcher gut
169 bis 174 C. Mais feſt, runder gut 175 180 .4
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 14. Novbr. Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt Weizen inländ.
200,00-—204,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244--248 bz. u. Br.,
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz:
beh. Roggen: inländ. 173-177 bz. u. Br., Poſener 174--177
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 192 205 .4 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte 198,00-—212,00 bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 148--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 164,00 166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.

A, runder 180 „A bz. u. Br., Cinquantin 190,00 1895,90
bz. u. Br. Raps: A bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 65,50 Bf., gefrorenes 66,50 Bſ., Tendenz: höher gehalten.

Meghlpreiſe in Leipzig am 14. Novbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 25,00 A. per 100 Kg netto exkl. Sack.

I. Tiere und tieriſche Prodnktr-
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Novbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4205 Rinder,
1148 Kälber, 8965 Schafe, 12 331 Schweine. Ochſen: A. 75-79,
B. 68--72, 0. 59-63, D. 5458 Bullen: A. 71

64-—67, O. 53--59 Färſen u. Kühe: A. B. 67-70,
B. 62-65. D. 57-—60, E. 51--54 Kälber: A. 97—102,
B. 85 91, 0. 4856, D. 48 52 Schafe: 4. 75
bis 77, B. 57--71, O. 63--59, D. 2434 A. Schweine A. 67,
B. 65- 66, O. 61-64, D. 62 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Falberben
geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über No
Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig es wurde nicht
kauſt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich gern
ausgeſuchte Schweine erzielten Preiſe über Notiz. Am Mittwoch. r
18. d. Mts., fällt des Bußtages wegen der Viehmarkt aus. Dof
wird am Dienstag, den 17. d. Mts. Markt abgehalten werden.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther r
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handeizteil: Max Ebeling; ſür Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a.



7. Fiehung 5. Klasse 219. Könſgl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 14. November 1908, vormittags
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7. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterte.
Zlehung vom 14. November 1908. nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
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Das Pianola
mit neuer Themodist-Binrichtung

iet das Vollkommenste, was auf dem Gebiete der
Klavierspielapparate geliofert wird.

Die Vorzüge und souveräne Veberlegenbeit des
Pianolas über seine Nachahmungen sind heute allge-
mein bekannt und anerkannt, sodass an dieser Stolle
eine Kkurzo Erlknterung der Themodist- Erfindung
genügt.

Das Wort „Themodist“ ist abgeleitet von Thema“.
Das Tbema, die Melodie wird durch eine sinnreiche
Einrichtung aus dem Rahmen der Begleitung hervor-
geboben und betont, auch im geschlossenen Akkord.
Das Themodist-Pianols in seiner jetzigen Gestalt ist
ein vollkommenes „Medium“ für den Künstleriseh
ausgestatteton Vortrag und zur Interpretation aller
Tonwerke. Nicht allein in pädagogischer Hinsicht
ist das Instrument von grosser Bedeutung, sondern
jedem Musikliebhaber die Quelle eines früher unbe-

kannten Genusses. [7144
Vorführung und Prospekt jederzeit gerne und

unverbindlich.

Alleinverkauf für Reg.-Bez. Merseburg

3 Döll nIDOII, Piano Navazin,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 37-38.

n Wer 2784.
Amtliche Bekanntmachungen.
Der Fleiſchermeiſter Friedrich Ruſt zu Löbejün beabſichtigt,

auf ſeinem daſelbſt belegenen, im Grundbuch Band 15, Blatt 674
verzeichneten Grundſtück ein

Schlachthaus
zu errichten. Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der
Reichsgewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage im hieſigen Stadtſekretariat während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen
die Anlage ſind binnen zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Be-
kanntmachung enthaltenden Blattes ſchriftlich in doppelter
Ausfertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr ange
bracht werden. Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen wird Termin auf

Mittwoch, den 2. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten anberaumt. Jn dieſem
Termin wird auch im Falle des Ausbleibens des Unternehmer
oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden.

Löbejün, den 12. November 1608.
Die Polizeiverwaltung.

02211] Beling.Konkursverfahren. Ein d. Staatsb.,Ueber das Vermögen des Kauf ſchönes Rittergut, z Schloß,

manns Werner Jordan in Halle Park, Gärten, eigenem Guts-
a. S.,, Steinweg 25, Jnhabeis der bezirk und eigener Polizei,
eingetragenen Firma Fr. ck W. Patrouat, ca. 1100 Morg. mit
Jordan, wird heute, am 13. No- 250 Morg. ſchön. Wald, ſchöne
vember 1908, vormittags 11 Uhr, Jagd, ſoll verkauft werden. Ein
das Konkursverfahren eröffnet. klein. Gut wird mit in Zahlung

Der Taxator Otto Knoche in genommen. Anfragen u. A. B. 413
Halle a. S., Biemarckſtraße 30, an Rudolf Mosse, Magdeburg,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum Verhältniſſehalber
31. Dezember 1908 bei dem mein flottgehendes

Gerichte anzumelden. ReſtaurantHalle a. S., den 13. Nov. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des mit Vorgarten (Eckhaus) billig

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7. zu verkaufen. Zahlungsfähige

e Selbſtreflektanten wollen Offert.ws nt. R. 91 in der KreisblatFutterrübenſamen Sredtion reExpedition Naumburg a. S.
jedes Quantum gegen Kaſſe hinterlegen. [6972
geſucht. Angebotem Muſter Gut erhaltenen Herrenſattel,
erbeten. WIln. 4rendt, J komplettes Reitzeug, Ein

Querfurt, anner Sattelgeſchirr gibt
billig ab Mittelſtraße 1.

DF Grosser Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., I- Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Fenerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

STragende u. hochtragende Färſen,
junge Stiere n. Bullen,

beſter Raſſe, hat preiswert abzugeben 6988
n.Ritiergnt Flechtingen, Kr. Gardelege

Es iſt die höchſte Zeit,
vorm Einwintern noch Obſtbäume, Beerenſträucher e. zu pflanzen.

Katalog erfolgt auf Wunſch poſtwendend.

beabſichtige

S

Paul Huber, Obſtbanmſchule,
Halle a. S., Merſeburgerſtraße. 7146Pilsner Bier, einſtes Tafeſdier, T cion 5Bichelos ohne engere in ne an Gebinden, Flaschen u. Siphon

E. Lehmer, Geveralvertreter, Halle a. S.,
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Landsbergerſtraſze 7.
Fernruf 238.

[02093
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Hierwit bringen wir zur gefl. Kenntnis, dass sich der Alleinverkauf unserer erstklaseigen

Mignon- Flügel
seit vielen Jahren in den Händen der Firwa Albert Mofſinann, Halle a. S. am Riehbeckplatz, deßndet.

Unser Mignon- Flügel ist das Produkt jahrelanger Bewühbungen, einen wirklich gedlegenen Flügel in niederer Preielage mit hervorragendem Ton 20
konstruieren, welcher den Anforderungen entspriehbt, die man an grössere Flügel zu stellen pflegt.

Ausführung in schwarz, polisander, vusstaum ete., woderne vornehme Ausstattung, hochfein gespachtelter Bisenrahmen,
Erard-MechanikK, nur 1,57 mm lang, daher in jedem Zimmer zu plazieren.

Interesseuten kann daher nur zum eigenen Vorteil die Prüfung und Besiehtigung unseres Aignon-Flügels empfohlen werden,
Unser Mignon- Flügel ist in jeder Beziehung konkurrenzlos und einwandfrei.an Preis würdigkeit das unserige übertrifft.

Hochachtungsvoll

Agraffen-System, feinstes Eltfenbein, Herz

denn es gibt Kein Instrument, welches

R. Görs Kallmmannm, Berlin SW.

Rabattverein der Häckermeister
für Halle a. S. und Unmgegend.

Die diesjährige Einlöſung der Rabattkarten,
gehe vollgeklebte und unterſchriebene Karte mit 1 Mark,

chieht in der Zeit vom
16. November bis 4. Dezember

vormittags 9--12 Uhr und nachmittags 3--5 Uhr
bei der Spar u. VorſchußBank, Eingang Kleine Steinſtraße

Jm Jntereſſe des Publikums wird dringend empfohlen, die
Karten während der Vormittagsſtunden einzulöſen. 7054

Sonnabends werden keine Karten eingelöſt.

Halle a. S.

Jeldenbals Georg dchwarzzenderger.
ür. Strinatr. 88.

5 Rabatt.

Volvot a BlusOI a

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Bestor Kostüme-Sammoet, wwenpenaues geren PTIek I. Nüsso.

Cörippto Sammete wer n ren 1,80 r. en.

Bestor schwarzer Hut-Sammet,

Vinen Poſten SChWarzer Velvet-Reste t bis

s Rabatt.

Clotdohen a wer 1,10 n
leichte, ergonherero

Qualität.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

I ö?Solideste Arbeit
wöeste Tonschönheit Sou/e

uniüibertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. (01484

PraehtKatalog gratis.
J

Ein sinniges und praktisches

Weihnachtsgeschenk
von grösstem Wert für alle Familienangehörige ist die
Lebensversicherungs-Police des Familien vaters bei der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

vorm. Lebensversicherungs-Gesellschaft zu ILeipzig, errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 800 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabschlüsse 1907: Mark 66 056 100
Neues, vorteilhaftestes Prämien- und Dividendensystem

n Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.
Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlauKe, Generalagent, Alartinstrasse 11,
Johannes Erbss, Generalagent. Magäedurgerstrasse S.

änatomisehe Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. (01951
Heinr. Seiffert, Barfißerit. 5.

Geſcheftsgründung 1877.

Meine Geſchäftsräume
befinden ſich jetzt Germarstr, 10.

C. W. Pabst.Fernſprecher 935.

Zentralheizungen

ARicker 8 Werneburg

I 7

D unüerte vonArles Halle u
VIIZentralheizungs-

Hrn I me ſ

Eduard Eder

Sptegotu 12

Er Neues Auerlicht

GasKocher,

Halle a. S.

[6602Beleuohtun körper

für Gas, Spiüritus und
Petroleum.

Grätainlicht
sowie sämtl. Ersatzteile.

Gasbrat-
u. -Backöfen

bewährtester Systeme.
ar Gasheizöfen We

Petroleumheizöſen
Gasplätten

Badeeinrichtungen
Sitz- und Vusswannen.ZTimmerklosetts Bidets.

u Ziehung 5. Dezember.
Pferdea CSchlesische roſieri

Lose à 1 Mk. h en.
30953 Gowinne. Gesamtw. Mark

39 Pferde und 5 Equipagen Mark

38000
8920 goldene u. silberne Uhren,
Fahrräder u. Sildersachen Mark

1 Hauptgew. Equipage m. 4 Pferden Mark

t0 000
Lose empfehlen und versenden

Cud. Müller 8 Co.,
Bankgeschuft Berlin C., Breitestr.5

L Teleg. Adr. GlUeksmülior.
Lose auch hier in allen Zigarren-
geschäften und durch Plakate

kenntlichen Verkanfsstellen.

Wo Natura
Knaben-,
Mädchen-,
Kinder-

Stiefel Es ist schwer, Kinderstiefeln zu finden,
die gut aussehen, gut sitzen, dauer-

haft sind und nicht zu viel kosten. S Kinder-
stieſeln beanspruchen gutes Material,
solideste Zutaten und beste Arbeit. Seit
Jahren lege ich den gröeston Wert auf Kinder-
stieſfeln, die all diese Eigenschaften vereinen,
Pirls Natura-Stieſeln sind unerreiecht.

August Pirl,
Schuhmachermeister, (02208

Geiststrasse 10. Rabatt-Spar-Marken.

PlIattfuss-Finlagen.
Magdeburger-Grand Hotel Boerges, e

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends jeder Woche
nachmittags von 41 bis 6 Uhr findet auf vielseitigen Wunsch

TeerKaffee- Konzert
im Parterre Saal gtatt, zu dessen Besuch auch die geebrte

Damenwelt besonders eingeladen ist. [7149 J
Telephon 810.

Der Miſſions Verein und ver
Cvangel. Jungfrauen Verein Aer t. Ulrichsgemeinde

deren Arbeitserträge der Armen- und Krankenpflege,ſeit acht Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer

Tiakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion in
unſeren Kolonien und der GuſtavAdolf-Stiftung zufließen, beehrt
fich hierdurch zu ſeinem

26. Bazar
und Dienstag den 16. und 17. November in dem
errn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des

auf Monta
uns durch
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen.
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.
Halle a. S., den 14. November 1908.

Der Vorſtand.
Frau Auguſte Bonſtedt. Frl. Anna Friedrich. Frau Anna Hofmeiſter.

rau Stadtrat A. Klopfleiſch. z Zelen Kur Frl. Anna Richter.
Frl. Marie Sickel. Frau Klara Schmeiße FrauKommerzienrat E. Steckner. Paſtor Richter.

Der Bazar

Bereits am Sonntag, den 15. November ſteht derſelbe von

Geheime

Weihnachts-Ausverkauft,
enorm billige Preiſe.

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraßße 30.

Stadttheater in Halle g.

r 16. Novbr. 190864. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert,
Zum 3. Male:

Aida.
Große Oper in 4 Akten v. G. Verdi.

Spielleitung: Theo R Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörik-,

Perſonen:
Der König R. Hedler.
Amneris, ſeine Tochter R. Sebald.
Arda, äthiopiſche

Stlavin O. Agloda.
Radamés, Feldherr J. Barre.Rampdis Obervrieſter M. Birkholz.
Amonasro, König von

Aethiopien und

Vater Ardas Franz Frank
Ein Bote Fr. GruſelliEine Prieſterin L. Fiebiger.
Oberprieſterin A. Stahlverg.
Schwertertänzerin S. Taubert.
Prieſter, Prieſterinnen, Miniſter
Hauptleute, Soldaten, Beamte,
Sklaven, gefangene Aethiopier, Voſk.
Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, 1 d. 17. Novbr. 1908
65. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. I. Viert.

Alt- Heidelberg.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchun en mit kleinem
mbifß;z im 7148

„Weinhaus Broskousht

Maſſiv gold. Herrenuhrket ten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

01952)]

o. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraß
Gegründet 1816.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (6550

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

ſüueiterz

Proores
S fühle

die besten der Welt,
kauten Sie bei

Theodor bühr,
Leipzigerstr. 94 u. Poststr. 6
Mitgl. des Rab.-Spar- Vereins,

Fritz Behrens Inn. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
53 Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh

Zlüthner-Flügel,

wie neu, zu dem äußerſt billigen
Preiſe v. 1000 Mk. zu verkaufen.

Ein Zeitter- u. Winkelmann-
Konzert Pianino,

geſpielt, für die Hälfte des d
preiſes abzugeben. 6986B. Döll, Br, Unehst,

ganz vorzüglich d noch J

J Referenzenliste zu Diensten,
Gerfſichts und Ragrelpfege

auf Wunſch in l

dJuwelon Halle a. S.

Stunde. Rab.Schüler- Pension linde, SparVer. En gros u. en delaſ,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 2nimmt gefl. Anmeldungen für Dſtern 1909 jederzeit u entgegen. Poevrzina-

M ratzRe Steiger Flügel, Pianos,
anerkannt beſtes Fabrikat,

ſchon von 650 Mk. an.

Dr. Karl Riidebrandtevereſidigter Handelschemiker.Oeffentiſohes Laboratorium für ohemisehe und mikrosk. etgree e

H. Lüders,
Mittelſtr.9/10, EckeSchulſtr.
Aelteſte Pianohdlg. a. Platze.Uenheiten

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Halle a. S., Kl. Braunhausstr. 23. Telephon 3046.

zFuür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

e

S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
16. November.

1632. Schlacht bei r Guſtav Adolf fällt.
1766. Der Violiniſt Rudolf Kreutzer geboren.
1806. Manifeſt Kaiſer Alexanders I. von Rußland wegen ſemer

Verbindung mit Preußen gegen Napsoreon.
1828. Der Kartograph Hermann Berghaus geboren.
1852. Großherzog Auguſt von Oldenburg geboren.
1869. Der Suez-Kanal wird eröffnet.
1870. Der Herzog von Aoſta wird zum König von Spanien ge

wählt; als ſolcher nimmt er den Namen Amadeus I. an.
1896. Friede zu Addis Abeba. Italien anerkennt die Unab-

hängigkeit Abeſſiniens.
1897. Der Kulturhiſtoriker W. H. Riehl geſtorben.
1899. Der Schriftſteller Moritz Buſch geſtorben.

Tagesſpruch: Jm Lachen liegt der Schlüſſel, mit dem wir
den ganzen Menſchen entziffern.

Carlyle.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. November.

Die Zentralverſammlung der land wirtſchaftlichen Ver
eine, die an die Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen ſind, findet,
wie ſchon mitgeteilt, Donnerstag, den 26. November, vor
mittags 11 Uhr im großen Sitzungsſaale der Landwirtſchafts-
kammer, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Die Tagesordnung enthält auch
folgende Vorträge: 1. Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete des
land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens und die Benutzung der
elektriſchen Kraft in der Landwirtſchaft. Berichterſtatter: Herr
Rittergutspächter Hauptmann Rehfeld (Wörmlitz) und Herr
Ingenieur Vietze (Halle a. S.). 2. Deutſch-Südweſtafrikaniſches
Wirtſchaftsleben. Berichterſtatter: Herr Dr. Nolden (Koblenz).
z. Die Verſuchswirtſchaften Lauchſtädt und Groß-Lübars. Be-
richterſtatter: Herr Profeſſor Dr. Schneidewind (Halle a. S.).

Der Bazar der St. Ulrichsgemeinde. Der Verkauf im
(26.) Bazar des Miſſions- und Jungfrauen- Vereins
der St. Ulrichsgemeinde findet in den Sälen des Hotels „St adt

amburg“ am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags, die feierliche Eröffnung aber
bereits dieſen Sonntag um 336 Uhr durch eine Anſprache des
Vorſitzenden, Herrn Paſtor Richter, ſtatt. Der Ertrag des
Bazars dient ſowohl der äußeren als auch der inneren Miſſion,
der Guſtav Adolf-Stiftung und der Armen- und Krankenpflege
in unſerer Stadt. Allein für die Gewinnung und den Unterhalt
der Gemeindediakoniſſin (jetzt Schweſter Klara, Kleine
Märkerſtraße 9) hat der Verein 8000 Mk. in den letzten Jahren
aufzubringen gehabt. Auf dem Felde der äußeren Miſſion wurde
in Südweſt-Afrika Swakopmund bedacht, und in Oſtafrika die
Station Ubalamo, nicht fern von Hohenfriedeberg, ſamt ſeinen
Filialen Kingawi und Wangwi, die dem Miſſionar Paſtor
Holſt, einem früheren Gruppenvorſteher im Kindergottesdienſt
von St. Ulrich, unterſteht, in volle Verſorgung des Vereins über-
nommen. Es iſt zu hoffen, daß die ſtille Segensarbeit edelſter
Barmherzigkeit, wie ſie uns ſeit vielen Jahren auf den Bazar-
tiſchen dieſes Vereins grüßend entgegentritt, ſich auch in dieſem
Jahre wieder der wohlverdienten Shmpathien bei
unſeren Damen und Herren in reichſtem Maße zu erfreuen hat.

Weihnachtsbitte der Frauenhilfe für Gefangenenfürſorge.
Wer hilft für 50 Frauen von Gefangenen und für ihre Kinder
in das Dunkel ihrer Armut und Vereinſamung Weihnachts
licht leuchten zu laſſen? Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, ge-
tragener Kleidung, Spielſachen u. a. nehmen mit herzlichem
Danke entgegen: Frau Profeſſor Hering, Friedrichſtraße 16,
Frau Paſtor Pöttke, Karlſtraße 16 II, Frau Paſtor Haar
mann, Karlſtraße 16.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 16. No
vember, abends 822 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des„Reichshofs“ ab. Vortrag und Demonfſtrationen ſnben ſtatt,
Gäſte ſind willkommen.

Ein betrübendes Unglück hat die Familie des in weiten
Kreiſen bekannten Reſtaurateurs M. betroffen.
vom Dienstag zum Mittwoch entfernte ſich ungeſehen der 90 Jahre
alte Vater des genannten Reſtaurateurs aus ſeiner Wohnung.
Entweder in einem Traumzuſtand oder in einer plötzlichen
geiſtigen Unklarheit ging er an die Saale und iſt dabei
in das Waſſer gefallen und ertrunken. Eine am Ufer auf-
gefundene Lampe ſcheint darauf ſchließen zu laſſen, daß der alte
Herr, der ſich einer außerordentlichen geiſtigen und körperlichen
Friſche zu erfreuen hatte, im Traumzuſtand vielleicht irgend
etwas ſuchen wollte. Geſtern (Sonnabend) vormittag iſt die
Leiche in der Nähe der Jungſchen Mühlen gefunden worden und
nach dem Südfriedhof geſchafft. Der alte Herr war vollſtändig
ſorgenfrei, da er ſich im Genuß einer auskömmlichen Rente be
fand. An ein beabſichtigtes Scheiden aus dem Leben iſt daher
nicht zu denken, es kann ſich nur um einen Unglücksfall handeln.

Provinz Sachſen und Umgebung.
RNietleben. 13. Nov. (Gerettet.) Heute nachmittag

betraten die ſchul pflichtigen Kinder Pl., M. und R. die ſchwache
Eisdecke des Dorfteiches und fielen dabei ins Waſſer. Nur der
18jährige Pl. konnte ſich ſelbſt retten. Der gerade in der Nähe
ſtehende 20jährige Arbeiter Heidrich ſprang beherzt in den Teich
und rettete das 10jährige Mädchen R. und den jüngeren
Knaben M.

Seeben, 13. Nov. (Verſetzungen.) Herr LehrerDub s aus Rothenburg wurde nach hier verſetzt, nach Rothenburg
kam Herr Walter. Der frühere zweite Lehrer vom benachbarten
Gutenberg, Herr Nötz el (aus Halle) wurde zum Präpa-
randenlehrer in Oſterburg i. Altm. ernannt.
W. Halberſtadt, 14. Nov. (Schwerer Unfall.) Amtlich

wird gemeldet: Geſtern wurde ein der Bierbrauerei Gebr.
Kühne in Oſchersleben gehörendes Fuhrwerk auf dem
unbewachten Ueberwege bei km 30,6 der Nebenbahn Nien
hagen-zJerxheim zwiſchen den Stationen Schwane-
beck und Nienhagen durch den 5 Uhr 56 Minuten nach-
mittags in Nienhagen fälligen Perſonenzug 868 überfahren.
Der Fuhrwerksführer, Bierkutſcher Suske aus Oſchersleben,
wurde aus dem Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt.
Das Fuhrwerk und ein Pferd wurden ſtark beſchädigt.
Der Verunglückte, welcher den Unfall aus eigener Unacht
ſamkeit verſchuldet hat, wurde im Packwagen des Zuges
nach Halberſtadt befördert und dort im Salvator-Krankenhauſe
untergebracht. Perſonenzug 868 erlitt durch den Unfall eine
viertelſtündige Verſpätung.

V Vom Südharz, 12. Nov. (Die Kartoffeltrock-
nungsgenoſſenſchaft Braunſchwende), e. G. m.
b. H., welche im Frühjahr d. Js. begründet wurde, hat an der
Beckerſchen Dampfzgiegelei eine Kartoffelflöckenfabrit erbauk, welche
in dieſen Tagen in Betrieb geſetzt iſt. Da Herr Ziegeleibeſitzer
Becker mit der Anlage eines der Neuzeit entſprechenden Ziegelei-
maſchineneinrichtung umgeht, ſo hat er in ſeinem Betriebe eine
neue mit 60--80 Pferdekräften arbeitende CompoundLokomobile
aufgeſtellt. Um nun dieſe Dampfkraft auch im Winter nutzbar zu
machen, hat genannte Genoſſenſchaft ihre Fabrik dicht neben der
Ziegelei erbaut. Die Rohkartoffel kommt, nachdem Schmutz und
Stärkeprozente feſtgeſtellt ſind, in eine ca. 4 Meter lange Kartoffel
wäſche. Dann wird ſie mittels Elevators in einen offelvor
ratskaſten befördert. Von dort gelang ſie in einen größeren
Kartoffeldämpfer, und dann auf alzenTrocknungsapparat.
Dieſer iſt ein großes, oben mit einem weiſen „Rumpfe“ verſehenes
Walzwerk. Die beiden ſich gegeneinander bewegenden Walzen
zerdrücken die gedämpften Kartoffeln und laſſen den Brei bis zu
einer Dreiviertel-Umdrehung feſt aufkleben, während welcher Zeit
die Verdampfung aller Feuchtigkeit vor ſich geht. Mittels ſcharfer
Walzenſchabemeſſer wird ſpäter die trockene Maſſe abgeſtrichen,
fällt in Flockenform in die Kühlmulde, wird vom Flockenelevator
in die Sortiertrommel getragen und fällt von hier als fertige
Ware in die Säcke. Das fertige Produkt ſieht aus wie grober
Gries es läßt ſich gut verwenden, a) als Futter für ſämtliche
Haustiere, b) als Rohmaterial zur Fabrikation von Preßhefe,
c) zum menſchlichen Genuſſe, wobei allerdings die Rohkartoffel
zuvor geſchält wird.

Jeßnitz, 14. Nov. (Bei der geſtern ſtattgehab-
ten Stadtverordnetenwahl) ſind nur bürgerliche
Kandidaten gewählt worden, und zwar auf 6 Jahre: Kommerzien
rat Fritz Plaut, Fabrikbeſitzer Theodor Körner, Sanitätsrat
Dr. Werner, Korbmachermeiſter Franz Voigt, und auf
2 Jahre: Maurer Wilhelm Behrendt.

Greiz, 14. Nov. (Die geſtrige Feuersbrunſt),
die eine der größten geweſen iſt ſeit vielen Jahrzehnten, hat den
ganzen geſtrigen Tag gewütet. Der große Häuſerkomplex liegt
nun in Schutt und Aſche. Es ſind zehn Häuſer niedergebrannt.
da jedes Haus Hinter- und Seitengebäude hatte. Unter großen
Schwierigkeiten ſind die ſtehen gebliebenen Giebel und Schorn
ſteine eingeriſſen worden. Die Detonation der Patronen und
platzenden Konſervenbüchſen dauerten den ganzen Tag an.
Schaden iſt ein bedeutender. So gut wie nichts iſt gerettet
worden, auch in dem Juweliergeſchäft von Paul Schaller und in
dem großen Uhrenlager von Hofmann nicht, ebenſo hat man aus
dem Zimmermannſchen Schokoladengeſchäft und aus Doswalds
Butterhamdlung nichts retten können, auch das große Konſerven-
lager von Förſter und alle Munitionsvorräte fielen den Flammen
zum Opfer. Der Delikateſſenhändler Förſter iſt beſonders hart
betroffen worden, da er ſchon bei dem großen Greizer Brande vom
12. zum 13. Oktober 1902 alles durch das Feuer verlor. Aller
Vorausſicht nach wird mit dem Wiederaufbau der Häuſer nicht
lange gewartet werden. Ueber die Entſtehungsurſache
der Brandkataſtrophe weiß man noch nichts. All die Gerüchte von
vorſätzlicher Brandſtiftung ſind unbewieſen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der in Bitterfeld in ſeinem Beruf verunglückte Kutſcher

Kunze iſt ſeinen ſchweren Verletzungen arlegen,. Der
Fiſchermeiſter W. Budewell aus Pretzſch fing einen Wels von
etwa 100 Pfund Gewicht. Ein junges Dienſtmädchen machte
in Hecklingen einen Selbſtmordverſuch durch Gift.
Sie wurde ſchwer krank ins Krankenhaus gebracht. Ein Kind
mit zwei Köpfen wurde dieſer Tage in Kree ußen geboren.
Das arme Weſen war bei der Geburt tot. Jn Zörbig gedenkt
die Zuckerfabrik Ende November ihren diesjährigen Arbeits
abſchnitt zu be en den. Auf einem Felde in der Flur Nieder-
roßla wurde eine Kindesleiche weiblichen Geſchlechts ge

funden. Das Kind war mindeſtens 14 Tage alt und iſt
erſt ickt worden. Das Töchterchen des Handelsmanns
Simon in Annaburg, deſſen Kleider, wie gemeldet, am
Ofen der Scharlklaſſe Feuer fingen, iſt den erlittenen Brand

t wunden erlegen. Jn Schkeuditz iſt von den ſtädtiſchen

Jn der Nacht

Behörden der Neubau des Rathauſes beſchloſſen worden.
Es herrſcht Stimmung vor, das neue Gebäude auf dem bisherigen
Platze zu errichten. An Stelle des verſtorbenen Fahrikdirektors
Julius Hornung in Sangerhauſen, wählte die Stadtverord-
netenverſammlung den Oberingenieur Pöſſel zum Stadt-
rat. Durch Erhängen machte in Albersdorf der
Gutsbeſitzer K. ſeinem Leben ein Ende. Der Grund zu der Tat iſt
in Krankheit zu ſuchen. Der Verein ehemaliger
10. Huſarentungsfeſt. Jm Bette erſchoſſen guf gefunden
wurde in Deſſau der 31 Jahre alte Drogeriebeſitzer H. Was
den Mann in den Tod getrieben, iſt nicht feſtgeſtellt. Der un
längſt zum Ehrenbürger ernannte Stadtrat Grune in Eilen-
burg ſtiftete zum Beſten des ſtädtiſchen Krankenhauſes
10 000 Mark. Jn Großbodungen entſtand in dem
Kohlenraum der Kirche Feuer. Das Orgelgebläſe, einige
Balken und der Fußboden, auf dem das Gebläſe aufgebaut iſt, ſind
ſtark angekohlt und beſchädigt. Beim Kohlenfahren

verunglückte der Arbeiter Graupner, der in der Zucker-
fabrik in Stöß en in Arbeit ſtand. Er wurde neben ſeinem Ge-
ſchirr am Reußener Wege tot auf gefunden. Wie er unter
den beladenen Wagen gekommen iſt, konntg noch nicht feſtgeſtellt
werden. Jm Polierraum der Helwi g ſchen Fabrik in Stein-
bach entſtand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe Feuer. Der
Polierraum iſt ausgebrannt, weiteres Umſichgreifen des Feuer
wurde verhindert. Jn Jena ſoll in der Nacht zum Mittwoch
wieder ein allerdings nur geringfügiges Erd-
beben verſpürt worden ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Paul Heyſe, Novellen. Wohlfeile Ausgabe.

138 Lieferungen à 40 Pfg. Verlag der J. G. Cottaſchen Buch
handlung, Nachfolger in Stuttgart und Berlin. Von Ter Wohl
feilen Ausgabe von Paul Heyſes Novellen liegen uns die Liefe-
rungen 101--103 vor, welche den 18. und 19. Band bilden. Der
18. Band, der zweite der „Frauenbilder“, enthält die Novellen:
„Die Aerztin“, „Tante Lene“, „Emerenz“, „Zwei Witwen“,
„Meluſine“. Jm 19. Bande, „Heitere Geſchichten“ betitelt, gibt
ſich der Dichter von der humoriſtiſchen Seite. Dieſer Band umfaßt
die Novellen: „Abenteuer eines Blauſtrümpfchens“, „Die Ge
ſchichte von Herrn Wilibald und dem Fyxoſinchen“, „Eine Weih-
nachtsbeſcherung“, „Er ſelbſt „Der Dichter und ſein Kind“,
„Der Hausgeiſt“, „Herzensbande“.

„Stille Sieger“, das neue vieraktige Schauſpiel von Paul
Bliß, das bereits für das Meininger Hoftheater angenommen iſt,
gelang nun am 19. d. Mts. am Elberfelder Stadttheater zur Ur
aufführung. Das Werk erſcheint im Theaterverlag Eduard Bloch.

Der

in Aſchersleben feierte ſein 25. Stif
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r Anhalt und Thüringen.
Letzte Telegramme.

Der Kaiſer in Donaneſchingen.
Donaueſchingen, 14. Nov. Zur Abendtafel im fürſtlichen

Schloſſe war geladen der kommandierende General des 14. Armee-
korps, Freiherr v. Hoiningen gen. Huene. Der Kaiſer gedenkt
morgen über Baden-Baden nach Kiel zu reiſen.

Jm Gefolge für Kiel werden ſich befinden Hofmarſchall
Graf zu Zedlitz und Trützſchler, Generaloberſt v. Pleſſen, die
Flügeladjutanten Kapitän zur See Rebaur-Paſchwitz und Major
v. Neumann-Coſel, Leibarzt Dr. Niedner, der Chef des Marine-
kabinetts Vizeadmiral v. Müller, der Chef des Zivilkabinetts
v. Valentini und Freiherr v. Jeniſch.

König Peter dankt nicht ab.
Belgrad, 14. Nov. Wie von zuſtändiger Seite gemeldet wird,

ſind die in der auswärtigen Preſſe verbreiteten Nachrichten von
einer Abdankung des Königs zugunſten des Kronprinzen
und einer Miniſterkriſis infolge einer vom Kronprinzen nach
ſeiner Rückkehr aus Rußland gehaltenen Rede ſowie von einer
über dieſen Gegenſtand in der Skupſchtina in Vorbereitung be-
griffenen Jnterpellation ganz unzutreffend und erfunden.
Ferner heißt es, der König denke nicht daran, abzudanken. Es
beſtehe keine Unzufriedenheit gegen ihn, und niemand in Serbien
hätte etwas gegen die Reiſe des Kronprinzen einzuwenden.

Der Kaiſer von China
Peking, 14. Nov. Kaiſer Kuang-Hſü iſt geſtorben. Berichte

aus dem Palaſt beſagen, daß der Tod in der Nacht vom 10. zum
11. November erfolgte.

Die Kaiſerin-Witwe von China.
Peking, 14. Nov. Die Nachricht, daß die Kaiſerin-

Witwe im Sterben liege, wurde heute nachmittag vom
Auswärtigen Amte beſtätigt.

Die Grubenkataſtrophe in Weſtfalen.
Hamm, 14. Nov. Die Nachricht, daß die endgültige Unter-

waſſerſetzung des Schachtes in Angriff genommen wurde, rief
unter den Angehörigen der in der Grube befindlichen Verun-
glückten große Erregung hervor, zumal vielfach falſche Ge
rüchte umgingen, daß noch einige von den Verunglückten am
Leben ſeien. Ein Mitglied des Aufſichtsrates erklärte auf eine
Anfrage, daß alle Beamte, die ſich am Tage des Unglückes im
Schacht befanden und bei den Rettungsarbeiten beteiligt geweſen
ſind, davon überzeugt ſind, daß ſchon Donnerstag mittag niemand
mehr von den Verunglückten am Leben geweſen ſei. Den Be-
ſchluß, den Schacht abzudämmen, habe man gefaßt, um des Feuers
Herr zu werden, das ſonſt ſich mehr und mehr ausgebreitet haben
würde. Man hoffe, durch die Unterwaſſerſetzung des Schachtes
die Leichen vor dem Feuer zu bewahren, um ſo die ſpätere
Bergung möglich zu machen. Außerdem iſt dies der einzige
ſichere Weg, die giftigen Gaſe aus dem Schacht zu entfernen.
Man hofft, daß in vierzehn Tagen das Feuer gelöſcht iſt und dann
das Waſſer wieder ausgepumpt werden kann. Die Beerdi-
gung der Verunglückten iſt auf Montag 106 Uhr vor-
mittags angeſetzt. Für die Verunglückten wird ein eigener
Friedhof errichtet werden. Die Beerdigungskoſten werden von
der Geſellſchaft getragen.

Briefkaſten.
Th. E. Anonyme Zuſchriften können wir prinzipiell nicht

berückſichtigen. Jhr Name würde Geheimnis der Redaktion
bleiben. Uebrigens höre ich, daß Frl. Kornow bei der letzten Auf
führung der Maria Stuart in der Tat keinen glücklichen Abend
gehabt habe. Sie habe im Gegenſatz zu meinen einige Tage zu
vor veröffentlichten Darlegungen und Ratſchlägen beſonders im
dritten Akte, ihre Maria zu ſehr auf die gebrochene Frau, zu wentg
auf die Königin herausgeſpielt.

D. D. Die bei Lardier am OntarioSee in Kanada enl-
deckte Silberader ſoll 15 Zentimeter dick ſein und faſt durchweg
aus reinem Silber beſtehen. Sie liegt in einer Tiefe von zehn
Metern.

K. F. in H. Ein Zeichen der Zeit iſt gewiß die Tatſache, daß
im Laufe des Jahres 1907 nicht weniger als 60 000 Trauringe in
Pariſer Pfandhäuſern verſetzt worden ſind.

Dorothea R. in L. Jhre Behauptung iſt richtig. Jn einigen
Gegenden Japans iſt es bei der Trauungszeremonie üblich, das
ehemalige Spielzeug der Braut zu verbronnen.

Zeppelin-Freund in L. Der Bodenſee hat ſeine größte Breite
zwiſchen Rorſchach und Langenargen, und zwar 13,5 Kilometer,
und ſeine größte Tiefe zwiſchen Arbon und Friedrichshafen, und
zwar 276 Meter.

Richard M. Jhre Anſicht iſt irrig, weder Preußen noch das
Reich zahlt irgendwelche Apanagen für die Prinzen des königlichen
Hauſes. Die Prinzen und Prinzeſſinnen erhalten ihre Apangage
vielmehr direkt vom König als Familienvberhaupt,
lediglich aus der Zivilliſto und dem Privakvermögen.

K. K. Sie ſind leider im Unrecht. Die Glasſcheibe iſt frei-
lich verſichert, aber die Geſellſchaft haftet nicht der Glasſcheibe. ge
genüber, ſondern dem gegenüber, mit dem ſie den Vertrag abge
ſchloſſen hat. Wenn alſo Jhr Vorgänger vor Ablauf des Ver-
trages Jhnen die Mieträume überlaſſen hat, dann mußken Sie,
ebenſo wie in den Mietvertrag, auch in den Glasverſicherungsver-
trag eintreten. Das haben Sie verſäumt.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die beliebten Schleſiſchen Pferdeloſe à 1 Mark, 11 Loſe

zu 10 Mark, ſind wieder erſchienen und ſind hier bei den bekannten
Verkaufsſtellen ſowie bei dem Generaldebit Lud. Müller u. Co., Bank-
geſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, zu haben. Die Gewinnziehung
findet bereits am 5. Dezember ſiatt. Den Wünſchen des Publikums
entſprechend iſt Vorkehrung getroffen, daß alle Gewinne ſofort gegen
Bargeld günſtig verkauft werden können. Jm ganzen kommt die ſlatt-
liche Anzahl von 3953 Gewinnen mit 60000 Mk. Geſamtwert und
obenan der Haupttreffer mit 10 000 Mk. Wert zur Verloſung, für den
billigen Lospreis von nur 1 Mk. vorzügliche Chancen.

und zwar

X alte dich warm
Julius Bachor, Halle a. S., ſeipzigerſtr. 12.

und trage: Leibwärmer, Kniewärmer, Fußwärmer, Kopfwärmer, Puls-
wärmer, Bruſtwärmer, Rückenwärmer, Armwärmer, Schulterwärmer,
Seelenwärmer, Lungenwärmer, Nierenwärmer, Bettjacken, Bettſchuhe

Strickjacken, Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe, Socken.

Rabatt-Marken.

Unterkleidung, -Schlafdecken,
Reiſedecken, sevezen Kamelhaar- e S
Kopfkiſſen, Fuſtſäcke.
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